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Zur Qualität der Beziehungsdienstleistung in Institutionen für Men-
schen mit Behinderungen
Eine empirische Studie im Zusammenhang mit dem QM-Verfahren 
«Wege zur Qualität»
Heilpädagogik und Sozialtherapie gründen in ihrem Kern immer 
auf Beziehungen zwischen zwei Menschen. Diese Beziehungen 
beinhalten die Gefahr der Einseitigkeit, denn die Voraussetzungen 
der Beteiligten sind unterschiedlich. Der eine benötigt Hilfe und 
Unterstützung in der praktischen Lebensbewältigung, der andere 
versucht, ihm diese zu geben. Der Autor untersucht die Frage nach 
einer adäquaten und dialogischen Beziehungsgestaltung, die größt-
mögliche Selbstbestimmung ermöglicht. Bezugspunkt ist dabei das 
anthroposophisch orientierte Menschen- und Weltverständnis. Es 
wird aufgezeigt, dass das Qualitätsmanagementverfahren «Wege 
zur Qualität» Hilfestellungen bietet, die Beziehungsarbeit zu gestal-
ten.
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Pim Blomaard
Beziehungsgestaltung in der Begleitung von Menschen mit Behinderungen
Aspekte zur Berufsethik der Heilpädagogik und Sozialtherapie
Die Beziehungsgestaltung in der Heilpädagogik und Sozialtherapie beruht auf Gleichwertigkeit und Aner-
kennung. Vorbild und Basis ist das «Dialogische Prinzip», das sich auf Martin Buber und im weiteren auf 
Rudolf Steiner, Carl Rogers und andere bedeutende Denker stützt. Auf seiner Grundlage kann eine Tugen-
dethik begründet werden, die eine gelingende Praxis der Arbeit mit und für Menschen mit Behinderungen 
ermöglicht. Die Verbindung von Menschenbild und Berufsbild ermöglicht das Verständnis einer persönli-
chen, an der Begegnung mit dem anderen Menschen impulsierten Entwicklung aller am Dialog Beteiligten.
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Jan Christopher Göschel
Der biografische Mythos als pädagogisches Leitbild
Transdisziplinäre Förderplanung auf Grundlage der Kinderkonferenz in der anthroposophischen Heilpäda-
gogik
Als Antwort auf den zweckrationalen Instrumentalismus einer positivistischen Behindertenpädagogik ent-
wickelt der Autor aus den transdisziplinären Anlagen der anthroposophischen Heilpädagogik einen Förder-
planungsansatz, der das Leitmotiv der individuellen Biografie als integrales Prinzip der kindlichen Lebens-
welt erschließt. Dieser «biografische Mythos» wird als Leitbild für ein pädagogisches und therapeutisches 
Handeln gesetzt, das der Integrität der sich entwickelnden Biografie verpflichtet ist. Unter Einbezug von 
Elementen der Phänomenologie, der Hermeneutik, der Erzähl- und Bildtheorie sowie der kontemplativen 
Geisteswissenschaft schafft der Autor eine erkenntnistheoretische und methodologische Grundlage sowie 
einen Leitfaden zur praktischen Gestaltung transdisziplinärer Förderplanungsprozesse in heil- und behin-
dertenpädagogischen Arbeitszusammenhängen.
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